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1. Der Beginn

➢ Die Rettung der Ehrenberger Klause vor dem totalen Verfall war die Geburtsstunde des 
heutigen kultur-touristischen „Highlights“ - Burgenwelt Ehrenberg.

➢ 1995 stellte die zerfallene Klause Ehrenberg eine Gefahr für die Benutzer der 
darunterliegenden Gemeindestraße dar 

➢ Stimmen aus dem Gemeinderat von Reutte waren für einen Abbruch der Klause

➢ Das letzte Gebäudeteil des einst mächtigsten Festungsensembles gegen Norden von 
Tirol wäre für immer verschwunden gewesen
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➢ Unter Bgm. Siegfried Singer und Schennach Friedl, der sich seit 1970 um die Sanierung 
der Ruine Ehrenberg kümmerte, formierte sich eine Gruppe zur Erhaltung der 
Ehrenberger Klause

➢ 1996 denkmalpflegerisches Sanierungskonzept der Klause des BDA 

➢ Arch. DI Armin Walch übernahm die architektonische Begleitung

➢ damalige Kostenschätzung für die Sanierung: ca. 26 Mio. Schilling

➢ Für Förderungen brauchte es ein Konzept welches einen Mehrwert für die Region bringt 
und daher über ein normales Sanierungsprojekt hinausgehen musste

➢ Beitritt Österreichs zur EU brachte die Möglichkeit von EU-Fördermittel

➢ Im Masterplan von Arch. DI Armin Walch, als Grundlage für das Förderprojekt, wurden 
die 4 verschiedenen Burg-Festungsanlagen in einem Gesamtprojekt zusammengefasst 
und hat dadurch eine neue Dimension und Qualität bekommen:

- Burg Ehrenberg
- Klause Ehrenberg
- Fort Claudia
- Festung Schlosskopf

1. Der Beginn



2. Der Masterplan 

der Masterplan der Burgenwelt Ehrenberg besteht aus zwei Säulen, die in die Statuten des 
im Jahr 2001 gegründeten Vereins (Obmann Bgm. Helmut Wiesenegg, GF Arch. DI Armin 
Walch) aufgenommen wurden:

A) der kulturelle Auftrag des Vereins lautet:

• „Erhaltung des Festungsensembles Ehrenberg als wertvolles und identitätsstiftendes 
Kulturgut der Region für die kommenden Generationen“.

• Dies bedeutet die Sicherung, Sanierung und teilweise Rekonstruktion aller 4 
Festungselemente, gepaart mit einem Konzept für die Wissensvermittlung zum 
Festungsensemble Ehrenberg.

B) der wirtschaftliche Auftrag des Vereins lautet:

• „Entwickeln einer kulturtouristischen Attraktion als Mehrwert für die gesamte Region 
und als wirtschaftliche Basis für den Betrieb und die Erhaltung der Burgenwelt 
Ehrenberg“



➢ Produkte des Masterplans ab 2003 (als touristische und wirtschaftliche Grundlage):
- Sanierung und Erschließung aller 4 Festungsanlagen des Ensembles

- Hängebrücke, die Idee von mir habe ich bereits 2003 öffentlich vorgestellt

- Schrägaufzug zum Hornwerk und zum Schlosskopf, 2003

- Veranstaltungsarena, 2003

- Ehrenberg Keller und Schenke, 2003

- Besucherzentrum, 2003

- Museum-Ausstellung, 2003

- Parkraumbewirtschaftung, 2007

- Hotel und der Salzstadl (ab 2007)

➢ Diese Bereiche erzielen Einnahmen damit der Kulturauftrag „die Erhaltung des 
Festungsensembles Ehrenberg für die nächsten Generationen“ finanziert werden kann

➢ Der Verein beschäftigt zurzeit 45 Mitarbeiter/Inne, im Schnitt aus über 15 verschiedenen 
Nationalitäten

➢ 2019 über 300.000 Besucher, 12.000 Gästeübernächtigungen im Hotel 

➢ Investitionsvolumen auf Ehrenberg: ca. 15 Mio. Euro netto (ohne private Investoren)
− ca. 1/3 aus EU-Fördertöpfen

− ca. 1/3 aus nationaler Co-Finanzierung, vor allem Land Tirol (Kulturabteilung, Landesgedächtnisstiftung, etc.)

− ca. 1/3 aus der Region (Marktgemeinde Reutte, TVB Reutte, Sponsoren wie RAIBA, Sparkasse, EWR, 
highline179, Ehrenberg Liner, etc.) und natürlich Eigenmittel vom Verein Burgenwelt Ehrenberg.

2. Der Masterplan 



2. Der Masterplan 

Aus dem Masterplan haben sich für den bilanzierenden und vorsteuerabzugsfähigen 
Verein, aus finanztechnischen (steuerlichen) Gründen, folgende Geschäftsfelder 
entwickelt.

Die Geschäftsfelder des Vereins:

1. Museum, Besucherzentrum, Vermietung historischer Räumlichkeiten
2. Parkraumbewirtschaftung
3. Hotel und Restaurant
4. Dienstleistungsvertrag mit der highline179
5. Dienstleistungsvertrag mit dem Ehrenberg Liner

Der „gemeinnützige Verein Burgenwelt Ehrenberg“ investiert jeden verdienten 
Euro in die Umsetzung des Masterplans - Ehrenberg!



Klause vorher, Fassade Süd, 1997 Klause nachher, Fassade Süd

2. Der Masterplan

exemplarische Beispiele unserer Sanierungsarbeiten 

Innenraum Klause vorher, 1997 Innenraum Klause, nachher



Arena vorher, Südansicht, 1996 Arena nachher, Südansicht

2. Der Masterplan

exemplarische Beispiele unserer Sanierungsarbeiten 

Innenraum Arena vorher, 1996 Innenraum Arena, nachher



➢ Die Sanierung der „Klause Ehrenberg“ war also nur der Startschuss für ein 
Großprojekt, welches die Sanierung und Inszenierung des gesamten 
„Festungsensembles Ehrenberg“ vorsah.

➢ Die „Burgenwelt Ehrenberg“ stellt heute eines der größten kultur-touristischen 
Attraktionen im Land Tirol dar.

2. Der Masterplan 

Gumpp 1711, Richard Lipp, Buch Ehrenberg, Seite 71

Klause



3. Das Alleinstellungsmerkmal (USP) 

➢ Es gibt schönere Burgen und Ruinen, aber 4 Festungsanlagen unterschiedlicher 
Typologien und zu unterschiedlichen Zeitepochen gebaut, diese Voraussetzungen sind 
einzigartig und machen Ehrenberg zu etwas Besonderen!

➢ eine Mittelalterliche Hochburg (Ehrenberg), 1295
➢ eine gotische Talsperre (Klause), 1480
➢ eine barocke Verteidigungsanlage (Fort Claudia), 1639
➢ eine spätbarocke Festungsanlage (Festung Schlosskopf), 1733
➢ Auflassen und Versteigerung der Anlage 1782



3. Das Alleinstellungsmerkmal (USP) 

➢ Die Festungsanlagen sind alle erwanderbar und man kann 500 Jahre Burgen- und 
Festungsbaukunst an authentischen Originalschauplätzen, eingebettet in eine 
spektakuläre Naturlandschaft erleben. Die Sicherungs-, Sanierungs- und 
Rekonstruktionsarbeiten werden seit Beginn der Arbeiten vom Bundesdenkmalamt 
fachlich begleitet.

➢ Dazu Landeskonservator Walter Hauser: 

„Das Projekt Ehrenberg, das einmal klein begonnen hat, ist von einem 
Restaurierungsvorhaben zum größten Kulturlandschaftsprojekt weit und breit geworden 

und hat damit eine neue, wertvolle Dimension erhalten, die am Puls der Zeit liegt und 
nachhaltig weit über die Region hinaus strahlt!

➢ In Ehrenberg wird den Besuchern keine „Walt-Disney-Fantasie“ vorgegaukelt, sondern 
alle Sanierungsarbeiten werden nach denkmalpflegerischen Grundsätzen und Auflagen 
durchgeführt. „Authentizität statt Fake“, fast untypisch für heutige Zeit!



4) der „rote Faden“ der Burgenwelt Ehrenberg:

➢ 1782 Versteigerung aller wertvollen
Anlagen und Einrichtungsteile,
zurück bleiben Ruinen

➢ Die Ablesbarkeit der Verteidigungs-
architektur bleibt in den Mauerresten
vorhanden

➢ Im Festungsensemble ist die Reaktion
der Festungsbaukunst auf den technischen
Fortschritt der Angriffswaffen authentisch
und augenscheinlich nachvollziehbar

➢ Genügten im Mittelalter Mauer und Türme mit Zinnen, weil die Angriffswaffen Armbrust 
und Pfeil und Bogen waren, so werden die Mauern immer dicker und kasemattierter, da 
die Feuerkraft der Kanonen ständig zunahm.

➢ Der „rote Faden“ besteht also darin, die Wehrfähigkeit und die Verteidigungselemente 
der Festungsanlagen sowohl beim Sanierungskonzept als auch beim 
Inszenierungskonzept und bei der Wissensvermittlung herauszuarbeiten.

VON DER RITTERBURG ZUM FESTNGSENSEMBLE!



5) Das laufende Sanierungsprojekt

„Sicherung, Sanierung und Rekonstruktion der Burgruine Ehrenberg – Äußerer Zwinger“

Start: 2019
Laufzeit: 5 Jahre
Bauvolumen: € 1,3 Mio. netto
Konzept: Wehrelemente und Verteidigungsarchitektur – folgt zu 100% dem roten Faden

Bauphasenplan



5) Das laufende Sanierungsprojekt

5. 1 Wehrgangsmauer – Entdeckung des geheimen Felsganges

vorher, März 2020 nachher, August 2020



5) Das laufende Sanierungsprojekt

5. 3 Felsgang

Nachher, Oktober 2020

Vorher, März 2020

Fundstelle des 
Eingangs zum Felsgang



5) Das laufende Sanierungsprojekt

5. 3 Dürnitz mit Aussichtsplattform 

nachher, Juli 2021Vorher, Mai 2019



5) Das laufende Sanierungsprojekt

5. 4 Bastion – Streichwehr

vorher, Mai 2021 nachher, September 2021



5) Das laufende Sanierungsprojekt

5. 5 Zangenschartenmauer, Bastion, Wachturm 

vorher, Mai 2020

nachher, September 2021



6) Gründung der „Bauhütte Ehrenberg“, 2020 

➢ Ausbildung von Handwerkern, historischen Mauerwerkstechnik, burgenkundliche
Grundsätze

´

➢ Wissen und Erfahrung bleibt in der Region und wird ständig weiterentwickelt
-> bei externer Firma wird nach Fertigstellung der Baustelle das gesamte Wissen 

mitgenommen

➢ Wertschöpfung bleibt in der Region

➢ nachhaltige Absicherung der Sanierungsarbeiten

➢ auch ökonomisch sinnvoll

➢ Begleitung durch das BDA (Alexander Oberlechner)

➢ fachliche Einbindung des Büros für Burgenforschung, Dr. Joachim Zeune

➢ laufende Weiterbildung



7) Weiterbildung – im Rahmen EFRE K-REGION NHL:

➢ Zusammenarbeit mit der Uni Innsbruck – Arbeitsbereich für Materialtechnologie

➢ Workshop auf Ehrenberg – 11. Bis 15.5.2020 – Leitung DR Dr. Anja Diekamp

➢ Versuchsbaustelle Ehrenberg – Musterflächen mit NHL-Mörtel (natürlich hydraulische 
Kalke)



Danke an die WK Reutte durch den Obmann Christian Strigl und den GF 
Wolfgang Winkler für die Einladung und die Organisation, auch an die Tiroler 
Tageszeitung und an die Uni Innsbruck und natürlich an alle Teilnehmer der 

Veranstaltung für Ihre Aufmerksamkeit!


